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îûrttjïimmimg. >

Ses 5rüt^Itngs prunf unb prangen ifl »orüber

U)ie œôlbt ficb fdjattig feßon ber IDâlber Kraii3

5roß roarmt ber Bergßang ßcß im Sonnenglan3,

Unb Sonnenliiftcßen ftreießen lieblicß brûber.

Die <2rbe feßaut tjinetn in tiefe Bläuen,

ÎDie eine junge Uîaib im Ejobjen (Sras,

Unb läcßelt. Sieb ber U)inb ersdtjlt ibr mas :

U?ie febön fie mar int blütenuollen UTaien

U?ie ßerrlicß naeß ber Sreube Ueberfcbäumen,

Dies Sinfen in fieb felber ftill 3urücf!

Hacb einem lauten, jubelbellen (8tücF,

Dies tiefer ttoeb befeligenbe Cräumen. 3ba Ejaufer, Ejerifau.

3»ie ^tknbflfoéc.*)
Sîou 3 aï ob g-r el).

$n bcit «Straßen ber fleincn, aber mohlhabcnbcn Stabf, bic fid) fo

behaglid) an ißrem fcdjöncn gluffe fjintagert, mar fdjon feit 2öod)en eine

eigene ©cfd)äftigfeit eingesogen. ®a unb bort erhoben fid) an ben fronten

ber Käufer I)ot>e ®erüfte, auf benen iötaurer, ®ipfer unb fötaler ißr SBcfen

trieben. ®cr fd)abf)afte fötauerbemurf tourbe auëgebeffert unb aufgefrifd)t,

©efimfe unb ^reusftöde erhielten einen neuen garbenanftrid), unb an

manchem §aufe ocrfd)manben felbft bte tleinfcßeibtgen Renfler, um 9tad)«

folgern mit großen gtängenben ©laêtafcln fßlah s" mai$en. Slud) an

bem obern Stabttore, bem einzigen, baê au« ber Ummanblung ber gelten

*) SCRit DerbantenSwevter ©encljmtgimg öon $rn. 3ßrof. Dr. SIbotf g-eet) iit Bürid)

abgebrudt aus „©ejammette Stählungen" öon 3«a!o6 gret). ®rud unb 58er-

tag öon §. 31. ©auertänber, Starau. SSgt. unfer 3Iuffäßä)en 3af)rg. IV, Seite 13.

„SIm tjäuStidjeii §erb". Safji-gang V, §eft 9.
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Des Frühlings Prunk und prangen ist vorüber

Wie wölbt sich schattig schon der Wälder Uranz!

Froh wärmt der Berghang sich im Sonnenglanz,

Und Sonnenlüftchen streichen lieblich drüber.

Die <Lrde schaut hinein in tiefe Bläuen,

Wie eine junge Maid im hohen Gras,
Und lächelt. Sieh! der Wind erzählt ihr was:
Wie schön sie war im blütenvollen Maien!

Wie herrlich nach der Freude Ueberschäumen,

Dies Sinken in sich selber still zurück!

Nach einem lauten, jubelhellen Glück,

Dies tiefer noch beseligende Träumen. Ida Häuser, Herisau.

"5t?"

Me Mendglà')
Von Jakob Frey.

In den Straßen der kleinen, aber wohlhabenden Stadt, die sich so

behaglich an ihrem schönen Flusse hinlagcrt, war schon seit Wochen eine

eigene Geschäftigkeit eingezogen. Da und dort erhoben sich an den Fronten

der Häuser hohe Gerüste, auf denen Maurer, Gipser und Maler ihr Wesen

trieben. Der schadhafte Mauerbewurf wurde ausgebessert und aufgefrischt,

Gesimse und Kreuzstöcke erhielten einen neuen Farbenanstrich, und an

manchem Hause verschwanden selbst die kleinscheibigen Fenster, um Nach-

folgern mit großen glänzenden Glastafeln Platz zu machen. Auch an

dem obern Stadttore, dem einzigen, das aus der Umwandlung der Zeiten

*) Mit verdankenswerter Genchmignng von Hrn. Prof. Dr. Adolf Frey in Zürich

abgedruckt ans „ Gefammelte Erzählungen" von Jakob Frey. Druck und Ver-

lag von H. R. Sauerländer, Aarau. Vgl. unser Aufsätzchen Jahrg. IV, Seite 13.

„Am häuslichen Herd". Jahrgang V, Heft 0.
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